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Som[tag | 

An den Magiftrat der Stadt Aichach und den 

ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen, 
Die Reinigung der Ortsſtraßen 

betr. 

Indem der Magiſirat und die Gemeindeverwal» 
tungen auf das Ausſchreiben der k, Negierung vom 

13. d. Mts. im rubrizirien Betreffe (Kreis.Int, Blatt 

Ceite 1239) aufmerkſam gemacht werden, erhalten 
dieſselben zugltich die Weifung den deßfallſigen Ob- 

liegenbeiten ungeſäumt zu entſprechen, 

ia den 19. Juli 1852. 

Kynigliches Landgeri<t Aichach. 
Wimmer. 

Yır den Magiſtrat der Stadt Nihach und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwalrungen. 

Die Benügung des Straßenſchlammes 
veireffend. 

Die Ausſchreibungen der kgl, Negierung wegen 
landwirthſchaftlicher Benüßung des Straßenſchlammes 

vom 1. d, Mts, und 2, Juni 1870, Kreis-Intelligenz 

Dlatt Seite 1155 ſind in den Gemeinden gepörig 
bekannt zu machen. 

Yichach den 17. Juli 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wiwmer 

- m 

25. Iuli 1852. 

An die ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 
Die öffentliche Sicherheit betr. 

Die Vorſchrift, daß zır Beförderung der Sicher- 

beit in Sinöden zur Kirchenzeit mindeſtens Eine ev« 
wachſene gut bewaſſnete Mannsperfon zu Hauſe zu 

bleiben, und die Bewachung zu übernehmen hat, iſt 

ſämmlichen Einmödhofbeſigern mit dem Bemerken in- 
‚Srinnerung zu bringen, daß die Nichtbeachtung dieſes 

Verbotes eine Strafe von 1 fl. 30 kr. bis zu 5 fl 

unnachſihtlich zur Folge haben werde, 

Wichach den 14. Juli 1852, 

Königl. Landgericht Aichach. 
Wimmer, 

Bekanntetmacdung. 
Der Maziſtrat Friedberg. und ſämmik. Gemeinde- 

Verwaltungen des Amtsbezirkes werden hiemit anges 

wieſen, in ihreim Bezirke bei allen Gewerbtreibenden 

fogleich Nachſicht zu pflegen, ob T Trinkgeſchirre, Maaße 

und Gewichte gehörig und vorſchriftsmäßig geeichs 
ſind. Wo fih derartige nicht geeichte vorfinden, iſt 
ſogleich a[!zuze[ge]!. 

Friedberg am 8. Juli 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder.



Un 
die Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirks. 

Die Wirihe ſind ſogleich anzuweiſen, ihre Frem- 
denbücher in jedem Monat eiumal dem k. Landge- 

ri.hts:Borſlande zur Einſic<t vorzulegen. 

Im Falle der Unterlaſſung werden die Fremden- 

bücher auf Koſten des Säumigen abgeholt werden.e 

Friedberg amı 17, Juli 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Bekanntmachung. 

Nachdem die Zuſtandſezung des Pfarrſtadels zu 
Kübbach, E Ldgs, Uichac<ß die höchſte Genehmigung 

erholten hat, und die bei der am 28. v, Mts. abger 

baltenen Berſteigerung erzielten Angebote an den Be: 

trag der Zimmermanns - und Schreinerarbeiten durc< 

bobe |. Jegierung von Oberbayern nicht genebmigt 
wurden, ſo werden die erwähnten Axveiten auf dem 

Wege der ſcbrifilichen Anexbietungen bei dem königl. 
Landgerichte Aihach an die Wenigſtnehmenden wieder- 

bolt in Ykkord vergeben, 
Dieſe Arbeiten find veranſchlagt wie ſolgt ; 

1, Zimmermannsarbeiten zu 817 fl. 49 kr, 

2. Schreinerarbeiten zu 44 „ 24 „ 

in Summa 862 |, 13 kr. 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißhoft liegen 

von beute an im Amtslokale des mitunterzeichneten 

?. Landgerihts für die Akkordsluſtigen zur Einſicht 

vor, wo auch die lithographirten Submiſſions-Exenu- 
plare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbt müſſen in yvorſchrifts- 

mig überſchriebenen und wohlverſiegelten Couverten 

kängſtens bis 28, Juli diefes Jahres Ubends 5 Uhr 

vei dem k, Pandgericht franfirt eingelaufen ſeyn, 

Zur Berakfodirung ſelbſt können nur ſolide, verz 

1äßige und in ſichern Vermögensumſtänden befindliche 

Werkmeiſter zugelaſſen werden. 
Um 20. Juli 1852. 

Königliches Landgericht Kgl. Bauinfpection 
Aichach. Ingolſtadt, 

Wimmenxr, Reichling. 
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Bekanntma<dung. 
Adam Blaul, Gutsbeſiger in Mannried, will 

mit feinem Eheweib und feinen ſieben Kindern nach 

Nordamerika auswandern. 
@68 werden daher alle diejenigen, welche an dene 

ſeiben eine Foxderung zu machen haben, aufgefordert, 

dieſe am 5. Unguft l. Is. um ſo gewiſſer bier anzu: 

melden, alg außerdem keine Rü>ſicht mehr würde 

genommen werden. 

Yichabs den 6. Juli 13852. 
KdniglichesA?qndgericht Aichach. 

immer. 

Bekanntmachung. 

Zwang&verkauf des Michael Kapfhommer'- 
ſc<eu Bräuanweſens zu Yicha< betr. 

Da ſich vei der am 12 Julius l. J. anberaumien 

Tagsfahrt des Michael Kapſhammer'ſchen Bräuanwe- 

ſens zu Yichach kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, 
ſo wird auf Anrufen zur Vornahme der zweiten Ver: 

ſteigerung dieſes Anweſens im dieſſeitigen Gerichts- 

locale Tagsfabrt auf 
Freitag den 20 Auguſt d. I., 
Borm, yon 9 bis 12 Uhr, 

feltgefeßt. 

Der Werth und die Beſtandtheile diefes Anweſens 

find bereits in der öffentlichen Ausſchreibung von 8 

Mai l. Z. (Ullg. Anzeiger Nr. 42; Närnberger Core 

reſpondent Nr, 145; Schrobenhauſer Wochenblatt 

Nr. 22; Bayer, Landbötin Nr. 127; Augsburger 

Abendzeitung Nr. 149; Yichacher Wocheublatt Nr. 23) 
entbalten. 

Kaufluſtige, welche ſich über Leumund und Ver- 
mögen genügend auszuweifen haben, werden hiezu 

mit dem Bemerken eingeladen, daß nach F. 99 des 

Prozeßgeſehes vom 17 Noy, 1837 der Zuſchlag ohnt 
Nücſicht auf den Schäzungswerth erfolzt. 

Yichach, den 19. Juli 1852, 
Kynigliches Landgericht Aichach. 

Wimmer. 

In der Unterzeichneten Buchdruerei ſind ſtets gu 
baben: 1) Tabellen für Hebammen, 2) Tabellen für 
Todtenbeſchauer, 3) Einſchreibbücher für Gaſtwirih! 
behufs fremder Gäſte. 

GCächleiter'ſ<e Buchdruckerei,
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Bekanntmad<ung 
Zur Eröffnung der Submiſſionen bezüglih des 

Stadelbaues in Kühbach iſt Commiſſion auf Donnexs 
ſtag den 29. d. Mts. Vormittags 11 Uhr feſtgeſeht, 

Aichac< den 22, Juli 1852. 

Königliches Landgericht Aihach, 
Wiwmer. 

BekanntmaHung 

Die Amtshaftungen des verlebten 
t. Nentbeamten Dirnberger betr. 

In rubr. Betreff liegen hierorts nachbezeichnete 

Beträge, deren Prätendenten man bisher auczufors 

<en nicht im Stande war, deponirt. Wer icemer 

auf diefe Gelder Anſprüche hat , wird aufgefordert, 

ſelbe binnen 3 Monaten bierorts geltend zu 

machen, widrigenfalls nac< Ablauf dieſes Termins 

dieſe Beträge als herrnlos nllml‚ und dem k. Fiskus 

ausgeantwortet werden. 

Hermann Steinhardt 4 fl. 44 !r, — f, 

Joſeph Bayer 1, 31 ,, 2, 

Lorenz Zals, Wittwe =„ B» Z 
Sranz Joſeph Holzinger Kinder 2 „ 19,, = „ 

Theitkäufer des Bucklbauernhoſes 8,, 5 ,, 2 

Michael Huber 14284 =« 
Kinder des Matbias Wolf vou 

St. Franzisk 54 , —n 
Johann Summer 28, 8, 2, 

Adalbert Widmann I: 2, 2, 
Jovhaxn Scheibenbogen 277 „2, 3 

Simon Thoma =„, 3, 
Friedberg am 1. Juli 1852. 

Kdnigl. Landgericht Friedberg. 
Widder. 

Bekanntmachung. 

Hinſichtlich der Bezahlung der Pflichtbeiträge der 
tahier befindlichen Dienſtboten, Handwerkögeſellen und 

Lehrjungen zum hiefigen Krankenhauſe haben ſich bis- 

her verſchiedene Anſtände ergeben, und werden dieſe 
Beiträge unter allerlei Vorwänden verweigert. 

@8 werden daher nachſtebende Beſtimmungen zur 
Sffentlichen Kenntniß gebracht, 

1. zum Beitrage zum hieſigen Krankenhaufe ſind ver- 
pflichtet : “ 

8) alle dahirr befindlihen unverehelichten männ: 

li<en und weiblichen Dieaſtboten ; als Dienſt- 

bote wird jeder angeſehen, der einen beſtimm- 

ten Wochen - oder Jahresldhu bezieht; 

b) alle Handwerksgeſellen und Lehrjungen, welche 

nicht zu Hauſe bei ihren Eltern, ſondern bei 

einem andern Meiſter in der Arbeit oder Lehre 

ſtehen. 

Der Beitrag für einen erwachſenen D[enfiboten 

und Haudwerkögeſellen iſt monatlich 8 kr., und 

für einenLehrjungeu und ein Kindemädchen 4 kr. 

3. Der Vorwand eines Dienſtboten, Handwerköge- 

ſellen, Lehrzungen oder Kindsmädchen, daß er im 

Erkranfungsfalle von dem Krankenhaus Feinen 
Sebrauch machen werde, befreit ihn vom Beitrage 

nicht. 

4. Die Beiträge werden, wie bisher, mpuntlich durc< 

ein vom Magiſtrat hiezu aufgeſtelltes Judividuum 
eingefammeltz 

5. Jeder Dienfther und Meiſter iſt verpflichtet, den 

„Ein - und Austritt ſeiner Dienſtboten, Geſeller, 

Lehrjungen 2c. binnen drei Tagen vom Tage deo 

Ein - reſp. Austritts angerechnet dem unterfertig: 

ten Magiſtrat anzuzeigen, und die Beiträge für 
dieſelbey dem Einſammlex vorzuſchießen, ſohin 

zu bezahlen. Wer deu Cin- und Austritt ſeincr 
Dienſtboten 1c. binnen des obigen Termines nicht 

angezeigt, oder die Beiträge nicht vorſchießt, wird 

für den erſten Fall mit einem Verweis und der 

gewöhnlichen Protokoll-Anzeige und Verſchaffge- 
bühr, für den Wiederholuugsfall mit 1 fl. 30fr. 
zum Krankenhaus geſtraft. 

Yichach den 14, Juli 1852. 

Sradtmagiſtrat Aichach. 
Kapfhamer, Bärgermeiſter, 

2 

Verlorencs. Am Sonntag den 19. Juli Vormit2 
tags zwiſchen 8 und 9Uhr iſt auf der Straße von Fried- 
berg uacdh Daſing eine Brille fammt Futteral verloren 
gegangen. Der redliche Finder wolle ſelbe gegen Er- 
kenntlichkeit in der Buchdruckerel in Friedberg abgeben . 

Mit einer Beitage. 
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Stand und Preis der Aichacher Schranue vom 24. Juli 1852, 

| Schrannenſtand, ſDurchſchnittspr. pr. Schäffel. Ganzer Erlds Gegen "i"„'{“::;em"“""' 

Frucht- ImSanzen| Hieran |Im Reſt höchſter. || mittlerer. | mindeſter See E Mittelpreis Sorten, Jhorhanden.| verkauft. [geblieben. * * geſtiegen. — 
Schäfiel. f E) f | Ew 1 A- | fr f. | kr. . 

Waizen | 115 114 ı (20,48119 | 431181 42 | 2249 { 18 3 
Korn f 52 52 — 16 | 22| 16 | 33/ 15 | 52 | 860 | 5t - - " 417 
Gerſte i - — - - '-| - =- | - =- | -- - -) = j- 
Haber 102 | 102 — 6 [ 52 25 6 | 12 656 | 10 — 8| — |- 

Summa 269 | 268 | | 3766 ] 12 
Auhaehee Viktualien: Preiſe. 

Fleiſch, pr Pfund. ikr.[pf.| _ Brod. 4 Pfd. [Loth.| Qut. | Theil. | Mehl, pr. . Dreißiger. br. | pf 

Schfenfleifih, gemäſtetesh12:--| Halbkrenzer Semmel 1 =| 21 1| 1 [Mundmehtl i7. = 
Kuhfleiſch 9| 2|Krenper Semmel =- | 4| 2| 2 |Semmelmehl : 6 -- 
Rindfletſch 9; 2 Halbkreuger Röggl i-=-| 3| 2 [ 1' |Schönmehk „ 5.i- 
Schweinfleiſch 15j— } Kreuter ‘)\njgl =| 7 | = ] 3 jNachmehl al 
Kalbfleiſch 8/;=-| Halbbagzen Laib | ? 17 1 2 ‘)\v„ulnul\l ;*' 4| 2 
Scqaffleiſch 8i-| Bazen Laib 1 3 | -- 1 Pfd. Noggenbrob 5 3, 3 

Viktualien : Preiſe für Fr[edbe[g und Lechhauſen. 
Fleiſch - pr. Pfund« ‚fir[m __ Brod. " Dl_ljl.‘.'utß iQut. |Il)r|[| „Mohl, -pr. Vierling. !fl.. kr.' pü 

Ochſenfleiſch, gemäſtetes! 12° barßfmqcr Eemmel j = ) 27 | = [Feines Mm]d[mhl '--(487= 
Kubfleiſch 9[ zfirculur Semmel 1— | 4| 1/ — fSemmelm-hl ]- 40:;-- 
Nindileiſch | 9; 2ſZweifreuter Röggl 1 13 | 2 | — |[Geringeres Mehl 1-/32 
Schweinſleiſch l.)]- Bierkrenzer Röggl j . 27 | -- | — jNachmehl IEJI— 
Kalbfleiſch Baten Laib j 1 3 | 2 | = |Backmehl 1- 34 =- 
Schaffleiſch 8‚— Achtkrenzer Laib 121 71!- |- ; | 

Brod- und Möhl:Tarif fürg Land im königl. Landgericht Friedberg. 

s)Jtel)l l(_u‘e N[od Taxe, 

. P]'e[]e ' Gqw[chc: 

Gattung- Metßem. I"\u\[nm ] M.][, Sattung. z l Z = 

| Feines Mundmehl - 46 — 11“‚‘ Haßbfreuzer Semmel |= 2 [ 1, 
Semmelmehl -| 38 j--| 9%% Kreuzer Semmel - j 4 1 
Geringeres Mehl --| 30 h7 7‘/ Zweikreuzer Röggl - | 14 ( — 
Nachmehl -j 22 17 o/‚ Vierfreuzer Röggl -( W| — 
Backmehl --"' 32 —„ ’ Baten Laib 1 I 4| — 

f l ‘Z[d)thm‘;er Laib 21 8( — 

München 17. ZJuli. 
Auswärtige Schrannen-Preife. 

Augsburg 23. Juil. Sx[)[[)b?][h[[l]]e]] 15. Juli. Rainn 17. Zuli. Fricdbcrg*LZ_.Jx[li. 

IT Ss Feeſen. Wa ze Korn. Gerſte, Haber. 
Ort der Schranne, höchſt. mittl. mind. [hvHt. mittl. mind. [höchſt. , mitrt. 'mind. bud‘ „mictl.“ mind.; ‚bochft, , mirtt.. mind 

a I Aite A A qa‘.un. fr 
Mündhen . . - -[-][-) ] -|18 37 17 47117 714 6]13 ZilL 10,11; ‚7111 4110 27 7 10, 6/38 6! 9 
Augsburg « . —— ——l—‘r— —12918 19 36‘18 3 16 53116 11/12 20 13. !UelZ 15(10 50 .)a‚ 6:191 5147 
Gd}robenbnmen]—— ""‘[’!" 19 6 ]7'[)115 51/13 54, '13 19'13 19 11. 30——]—» --j-| 653162563 

Rain .. 004 —— 19 41 18/4 24115! 5114 42 14 18 —}—4—‘— —— 6191 61—[ 5 t4 
Friedberg .. | 6,46; 6277 6° 8118 8 10° 2713 55[13 36,13 512 33' —— —— { —! —! 634 6'15, 5 55 

7 Druct der Eichleiterichen Pugbynctevei.) (Redigirt von Th, WMüßer. )
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„zum 

Aichach- Friedberger Wochenblattx 

| W 

' Bekanntmachung. 
|Den Volzug des Geſeßes vom 30. März 
1850 über die Ausübung der Jagd, dier 
tie einzupaltenden jagdpolizeilichen Vor- 

ſchriften beir, 

Die nachfiebenden von der k. Regierung unterm 

4. &, Mits, erlaſſenen jagdpolizeilihen Borſchriften 

find ungeſäumt in ollen Gemeinden bekannt zu machen, 

Yichach, den 19, Juli 1852. 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

ad Nr. 41,843. 

An 

ſämmtl. Diſtrikts-Polizeibehörden und an ſämmtl. 

13 Forſtämter des Regierungs-Forſtbezirkes, 
Den Vollzug des Geſeyes vom 30. März 
1850 uber die Ausübung der Jagd, bier 
die emzubqlkmdm jagdpolizeilichen Vor»- 

jch[[fjen veir. 

Im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 
Im Gefege vom 30, März 1850, die Ausübung 

der Jagd betr., iſt durch den Urtifel 13 die Einbal: 

tung der feld -, forfi=, jagde und ſicherheitöpolizeili« 

<den Borſchriften bei der Ausübung der Jagd ver» 
ordnet, und zugleich beſtimmt, daß der Jagdausübende 

vei Zuwiderhandlungen gegen obige Beſtimmungen 

neben der polizeilichen Stpafe (Ar1. 23 des erwähnz 
ten Gefeges) jeden durh das Beireten noch nicht ab- 

geräumter Felder, fowie an cultivirten Waldgründen 

Dder anderweitig angerichteten Schaden zu erſeßzen bot, 

In Folge dieſer geſeplichen Bejlimmungen und 

der Vollzugsvorſchriften Nr. V1U, (Kreis-Jutelligenzs 

50. 

blatt 1850 S- 671) findet ſich die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, auf den Grund der Gejaidsordnung vom 

Jahr 1616 und der hierauf bezüglichen Beſtimmungen 

in den Anmerkungen jum bayeriſchen Landrechte p. 1l, 
Caop. 3 folgende jagpolizeiliche Vorſchriften zur allzee 
meinen Darnachachtung und zur geeigneten Ueber- 
wachung von Seite der Diſtrikts-Polizeibehörden be 
kannt zu geben. 

Die jagdmäſſige Schußzeit, welche bei ollen Jagd- 
verpachtungen zu bedingen iſt, hat einzutreten : 

Für den Hirſch vom 1. Juni bis Ende Oktober, 
für das Thier (Hirſchkuh) vom t. Oktover bis Ende 

Dezember, 
für den Nehboc> das ganze Jahr, 
für die Mehgeife ausnahmsweifſe vom 1. Oktober 

bis Ende Dezember, 
für den Gemsbo> vom 1, Auguſt bis Ende Zäyner, 
für die Haſen von Ende Yuguſt bis Ende Jänner, 
für den Dachs von Bartolomä, 24. Auguſt, bis 

Ende Dezember, 

für die Feldhühner vom 1. Auguſt bis 1. Februar, 
für die Wildenten vom 1. Yuguſt bis Ende Jänner ; 
bei dem übrigen Federwild richtet ſich die Schußzeit 

nach dem örilichen Striche, und bei dem Yuer- und 
Birkzeflügel nach der Falzzeit. 

Yls Hegezeit wird ſeſtgeſegt : 

Für das Thier (Hirſchkub) vom 1. 
Ende September, 

für die Rehgeiſen vom 1, Jänner bis Ende Sep» 
tember, 

für die Gemsgeiſen yom 1. Jönner bis Ende Sep- 
tember, 

für.die Haſen vom 2. 

Jänner bis 

Febinar bis Ende Juli,



für die Feldhühner, Wildenten, Waldſchnepfen und 
DBelaflinen, dann für das Auer- und Birkgeflügel 
während der Brutzeit vom 1. April bis Ende Juli, 

Bei der Ueberhandnahme: von Feldmäuſert *und 
ſchädlichen Inſekten in den Waldungen ſind auf poz 
lizeitiche Anordnung die Füchſe zu ſc<onen und iſt 

der Vogelfang einzuſtellen. 
- .. Waldkälber, Rehs und Gemskihe dürfen zu keiner 
Zeit geſchoſſen werden. 

Bei allen übrigen jagdpolizeilichen Uebertretun- 

gen, nämlich : Ueberſchreitung der Jagdgränzen, Bes 

unruhigung der angränzenden Yagden durc< langane 

haltende und weit jagende Hunde, Beeinträchtigung 

der Cultur oder der Bewirthſchaftung und ökonomi- 

ſchen Benüpung der Felder, Wieſen, Waldungen, 

Silze, Möfer und Weiher 1c, haben die e}nfrbldgigen 

polizeilichen Strafeinſchreitungen ſtattzuftnden. E 

Sämmtlichen polizeilichen Aufſichtsorganen wird 

die genaue Handhabung vorſtehender Anordnungen 
aufgetragen, und es iſt vorzugsweiſe bei dor Viſitation 
der Vikinalienmärkte zu controliren, ob während der 

vorbezeichneien Hegezeit keine der benannten Wilde 

gattungen zu Markte gebracht worde. 
Gleichzeitig werden die k. Polizeibehörden ange- 

wieſen, obige Vorſchriften in den Local-Wochenblät- 

tern und in fonftiger geeigneter Weiſe zur genatten 

Darnachachtung bekannt machen zu laſſen. 

München den 4. Juli 1852. 
Königliche Megierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſcnheit des königlichen Präſidenten 

v. Schilc<er, Direfior. 

v. Bartb. 
Pruch, Canzliſt. 

An 

den Magiſtrat der Stadt Aichach und ſämmtl. 
Gemeinde-Verwaltungen. 

Kartenftempel betr. 

Unter Hinweiſung ouf die Ausſchreikung der k, 

Negternog vom 12. Juni 1852 (Kreis - nr Blait 

Sene 1227) werden der Maziſtrat und tie Gemeinde: 

132 
„ 

Vorſteher angewieſen, bel den Gaſtwirihen und di 
-mit Karten handelnden Gewerbsleuten Öfter Nachſict 

zu pflegen, und qlle ungeſtempelten oder mit den 

alten Stempel verſehenen Karten wegzunehmen, un) 

dem Landgerichte mit Unzeige einzuſenden. 
Yichach den 19, Juli 1852. 

Kdnigliches bayer. Landgericht, 
Wimmer. 

Un den Magiſtrat der Stadt Aihach und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Berwaltungen. 

Die bezüglich des Einzelnhütens der Nacht- 
und Waldweide des Berzaunens der Biehs 

weiden beſtehenden Vorſchriften betr. 

Zum Vollzuge der hohen Weiſurg der L Na 
gierung von Oberbayern vom 2, d. Mts. (Kr.-Jut, 
'Blatt Seite 1159) haben der Magiſtrat und die Ge« 

meindeverwaltungen wiederholt bekannt zu machen. 

1. daß nicht der Eigenthümer fein Grundſtuc gegen 
das Weidevieh ſchüßen muß, ſondern derjenige, 
der es dem Hirten übergibt, und 

2. daß die Sinzelnhut auf fremden GrundſtüFen, 

auf Nainen Wegen u. dzl. mit und ohne Yuſſicht, 

3, das Weiden auf Wieſen vom 1. April bis 1, Ok: 

tober auf jungen Schlägen in Wäldern, 
4. das Weiden mährend des ſonn - und feiertägigen 

Gottesdienſtes, 

S. das Berwenden der Kinder zum Viebbüten, inde 

beſondere zu dem ohnehin verbotenen Einzelnhüten, 
6, das Weiden des Biehes ohne Hut überhaupt, und 

7, die Nachiweide bei ergiebiger Strafe verboten ſev, 

Die Bekanntmachung dieſer Verbote iſt bei Strafe 

von 45 kr. in dem Negiſter über verfündete Geſept 
nachzuweiſen, und haben ſämmtl. Gemeindevorſtände, 

Feldſchüzen, Gemeinde » und Gerichtsdiener über den 

genauen Vollzug zu wachen, wobei die Vorſteher noch 
angewiefen weiden, gegen alle ibnen zur UAnzeige 

kommenden Uebertretungen mit gebührender polizeili? 

<her Strafe einzuſchreiten. 

Yichach den 16. Juli 1852. 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer,


